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1656 November 2 . , Baden A
SCHREIBEN1 VON PFARRER UND CHORHERR KARL BALDINGER AN "OBRISTEN

MAIOR [=LANDESHPTM. ] " UND LANDSCHREIBER DER FREIEN
AEMTER, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, RITTER VOM GOLDENEN
SPORN, BREMGARTEN

"Schwer und seltzsam , wie ich vom H. Stadtfendrich [Kaspar ?] D o r e r [ - Gat¬

te der Maria Euphemia Zurlauben - ] des H. Schwägern verstanden , ist dem her¬

ren , wie auch mein hochehrenden H. Landtvogt [ der Grafschaft Baden , Johann

Franz R e d i n g] fürkummen der fürtrag der herren [Schultheiss und Rat ] von

Bremgarten [ - es ging um die Frage , ob derzeit ein Student aus Baden , Brem-

garten oder den Freien Aemtem das Collegium Helveticum in Mailand besuchen

könne - ] , dem sie , als wär ich fälschlich mit eüch meinem . . . H. auch nach

empfangner höchsten fründtschafft und guthat umbgangen , eüch fürgehalten . Es

ist nit minder : mir selbsten käm es schwerlich für , wär auch ein grosse Un¬

dankbarkeit , wan sich die Sach , wie sie fürgeben , so vill ich vermeine , in der

Wahrheit befunde . Aber die herren [Schultheiss und Rat von Bremgarten ] seyen
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versichert , dass Widerspihl wird an tag kirnen, wie woll sie mein eignen brieff
aufflegen , dan er supponiert sehr vill , Wass Zu vor mit dem H. Pfarherren von
Bremgarten [Johann Heinrich Honegger]  abgeredt worden, ist auch ge-
schriben worden lang Zu vor , eh ich eines wort mit dem H. geredt hab . Folgen¬
de wuchen (dan wegen iezigen festagen [=Allerheiligen , Allerseelen ] und gleich
drauff folgenden S. Carli festtag [der am 4. November gefeiert wurde] und Son-
tag [=5. November] ist mir vor nit möglich ) will ich selbsten Zu dem herren
kumen, sie mundtlich von gantzem verlauff brichten , auch in gegenwart des h.
Pfarrh . von Bremgarten durch Zeügnus seiner , wie auch der H. Pfahrheren von
Gössliken [Beat Jakob Suter,  von Baden, der selbst bis v. 1634 auch am
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Collegium Helveticum weilte ] und Hermetschwil [Benedikt Suter,  von Muri
- vermutlich weilte auch dieser am Collegium Helveticum - ] , dass ich ein ei¬
niges ding weder ghandlet noch handlen wollen wider die H.H. Officialen [=die
Amtsleute ?] dess Freyambts , noch ihnen an ihrem stand schaden erwisen : sonder
mehr alzeit für sie wider die von Bremgarten gstanden seye : aus welchem gar
kein trug , sonder mein höchste sinceritet wird erscheinen sambt guter affec¬
tion gegen den H. des fryambts vor empfangnem stand , wie vill mehr dan, da
ich solche guothet von ihnen empfangen . Der herr bewürdige sich nur mir Zu
wissen Zu machen, an welchem ort ich die herren Zum kundlichsten antreffen
könne folgenden mon- oder Zins tag [- 6. oder 7. November - ] , so will ich gar
gern erscheinen : ligt mir auch sehr ob, disen lümbden ausszulöschen . Hinzwü-
schet seye mein . . . herr Landtschreiber wie auch H. Landtvogt [der Freien Aem-
ter , Jakob Wi r z] göttlicher fürsicht . . . befohlen , deme H. Landtvogt mein
dienst und gruos anzumelden der herr sich nit beschweren wölle . "
"1. Woa Jm [dm Pfiannen von Baden den] h pfianen vohn Bnmbganten -in Hundt geben
2. Zwahn., daA habe en nachgenz geAchnlben.
2. [ ’. ] wolle dm knab en [alA Student am Colt eg tum Helveticum ?] venhtndenn wo¬

ben en käme.

3. geäugt . . . den. pfianhen [von Bnmganten habe] Im gAchnlben άαλ alhte Jn
fingen Emtenn man nun ufifi-6 gelt luoge nit ufifi die quallteth [deA Studien-
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amäntehA  J λο wenden die fingen Embtenn nichtA enhalten.

4 . Ag die vohn Bnmganten wollen nlchtA andehA Zethun haben, mit dm Landvogt
4undt landichntbenn . "

1 ) vgl . AH 76/25 , 179 , 184 2 ) s . AH 76/26
3 ) s . AH 76/181
4 ) Da die Dorsualnotizen sehr unleserlich geschrieben sind , kann für die ab-



solut richtige Wiedergabe aller Passagen nicht garantiert werden.

Original , mit Siegeln . Dorsualnotizen von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 76 , 600 - 603 - Seite 601 - 602 leer
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